                                                                                                                Lüneburg, den

Stadt Lüneburg

z. Hd. Frau Schröder-Ehlers

Am Ochsenmarkt, 21335 Lüneburg oder
Postfach 2540, 21315 Lüneburg

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ich erhebe Einwendungen gegen die Vorzugsvariante der A39 Teilabschnitt 502, die Variante Teilabschnitt 503 sowie die Variante Teilabschnitt 504 und bitte Sie, diese an die zuständigen Stellen weiterzuleiten.
Ich wohne hier sehr lange und fühle mich mit diesem Stadtteil, seiner Atmosphäre und dem Kloster Lüne als dem Wahrzeichen meiner Stadt sehr verbunden. Eine Autobahn würde diesen Charakter zerstören, die Lebensqualität senken und mir Spaziergänge im Lüner Holz und anderen Naherholungsgebieten erschweren oder je nach Trassenverlauf sogar unmöglich machen. Auch habe ich Angst, dass durch die veränderte Verkehrsführung und das in Nähe von Autobahnab- und ausfahrten erhöhte Verkehrsaufkommen meine täglichen Wege z. B. zum Einkaufen gefährlicher werden. Ich bin nicht mehr so gut zu Fuß und insofern davon besonders betroffen. Ich finde es auch skandalös, dass die Kirchengemeinde so auseinander gerissen wird, und das bei einer solch schönen Kirche. Ich bin Besitzer der von mir bewohnten Immobilie. Eine Autobahn hier mindert deren Wert sehr. Dies wirkt sich sowohl auf mich als auch meine Erben aus. Damit bin ich nicht einverstanden. Im Übrigen schließe ich mich allen im A 39 Verfahren gemachten Einwendungen an. Ich behalte mir in einem späteren Verfahren eine Klageerhebung, die Geltendmachung von Schadensersatz sowie das Einbringen weiterer Einwände vor.
Bitte bestätigen Sie mir den Eingang dieses Schreibens.

Mit freundlichen Grüßen
